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J. C. TOBERER 
^ 9t»Nt«f ^ 

Uhrmacher und Zuwelier. 
— Händler in — 

Taschen« und Wanduhren, 
Brillen, Goldfedern, gold- und stlberpla-

tirten Maaren. 
WT Reparaturen »erben sorgfältig, prompt unk 

H*l* eulgeftthti und garantirt. 

W. PFAENDER 
Rev Ulm. 

Versicherung gegen Feuer. »tttz. Stur«. Hagelichaden, 
für Verluste von iSfebttn und Siindoieh durch 

<re»ttzeit»oder Unfälle. 

«'Kc.'Xen)URb <<6en«enil*etung tu den de»ihrleflen 
«esellschesten. 

eeHeecfetlt« bn bekannteste» «tenlpotteltvnl»«!» 
s«»fch»fle» s» biai| et« irgend»«. 
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OR. L. A. FRITSCHE, 
Arzt und Wundarzt. 

eine« «. »-»«««a IM U«t«K BM. 

New Ulm, Minn. 

DB. J. L. SCHOCK, 

Arzt und Wundarzt, 
Office im Pioneer Drugstore. 

NEW ULM, - MINN. 

Dr. G. B. WEISER, 

Arzt n. Wundarzt 
Gffice über dem pioneer-vrugstore. 

Wohnung über Ottomeyers Store. Ecke 
Minnesota- und Center-Straße. 

i»,» ui«, mm 

DR. C. FISCHER, 

Arzt n Wundarzt. 
vfst-e in «ebser'S «-bände. 

Wohnung an Leuterstraße, Zwischen Broad 
roav und lllinnesotastraße. way 

New Ulm, ZNinn. 

L. 6. Bell, D. D, S. 
Deutscher Zahnarzt. 

CfHi(« t« Stert»!«* BIM. 

New Ulm. - - - Min». 

Zum Ziehen der Zähne wird Lachgas 
angewandt. 

F. W. FRITSCHE, 

Praktischer Zahnarzt. 
Feto Ulm, SRI**. 

Alle von mir gelieferten Arbeite» werden 
garantirt. 

Um Zähne schmerzlos zu ziehen, wird Odon-
tunder angewandt. 

Office: Ueber B. tfebnfe Sc Co's. Hlei. 
ber*5tore in Boesch's Gebäude an Nlinneso 
tastraße. 

Kpllh 

Praktischer Thier-Arzt 

,gr 

New Ulm, • Minn. 

Bestellungen werden im Leihstall von 
Alfted Roos entgegengenommen. 

JOHN UND 
«dvolatnnd Rechtsanwalt, 

New Ulm, - Mmn. 

JOS. A. ECKSTEIN, 
Rechtsanwalt und »Star, 

New Ulm, 8 2ninn. 

widmet. — Befitztitel werden untersucht uud 
vervollständigt. 

ALBERT STEINHÄUSER, 
Advokat n. Notar. 

' Cf*c« 1# ««»»-»»» •<»*«»«, 

New Ulm, - -- Minn. 

Untersuchung von Besitztiteln und Gmnd-
eigenthumSangelegenheitcii eine Specialität. 

Eolleetionen werden prompt besorgt. 

C. A. Heer». 

Architekt i Baumeister. 
New Ulm, - - Minn. 

Uebetnimmt all» in bei Baufach einschlagende Arbeiten 

unter Zufichernng solider und stylgerechter Arbeit. 

Bier-Brauerei 
— be« 

Jacob Bender, 
«t <to mm, < mi 

Durch vorgenommene Verbesserungen bi 
ich in den Stand gesetzt, alle meine Freunt 

«tn*. 

bin 
B™ (i, v.(l — ........ tj——nde 
und Gönner mit einem ausgezeichnete» Bier 
zu bedienen bei dem Keg, over in 

Dem seit kurzem eingerichteten Flaschenbier-
Departement wird besondere Aufmerksamkeit 
geschenkt. Flaschenbier wird Kistenweise den 
Kunden in der Stadt ebenso wie Kegbier frei 
int Haus geliefert. 

Jacob Bender, 
nahe dem Eisenbahndepo 

EtaatS.Gesetzgebnng. 

Wie bereits in unserer letztwöchentli 
che» Nummer kurz erwähnt, gelangte die 
diesjährige Legislatur von Minnesota 
am Mittwoch Mittag zum Abschluß 
Man muß derselben nachsagen, daß sie 
während ihrer dreimonatlichen Sitzung 
recht fleißig und erfolgreich gearbeitet 
hat. Die« Verdienst liegt indeß weniger 
in dem, was sie geschaffen, sondern in 
dem, was sie verhindert hat. Bon den 
etwa 1700 Borlagen, die im Haus und 
Senat eingereicht wurden, gelangten im 
Ganzen nur 177 zur Annahme, von 
denen noch 5 vom Gouverneur vetirt 
wurden. Wenn sich unter den ange-
nommenen Maßnahmen auch keine ein 
zige von durchgreifender Reform in 
Staatswesen befand, pafsirten doch auch 
gerade keine, welche dem Staat als sol-
chen zum Nachtheil gereichen könnten. 
Daß die republikanische Mehrheit in der 
Legislatur eifrig bestrebt war die Inte 
reffen ihrer Partei so viel als möglich zu 
befestige», muß, wenn auch noch so ver-
»erstich, eben nach Landessitte mit 
den Kauf genommen werden. 

Eine der letzten Handlung unserer 
Legislatur war die Annahme einer ge-
meinschaftlichen Resolution, nach welcher 

i aus drei Mitgliedern bestehendes 
Comite gemeinschaftlich mit gleichen 
Comites der Legislaturen vou Wisconsin 
und Illinois zwischenstaatliche Maß 
regeln zum Schutze des Wildes und der 
Fische zu entwerfen hat. 

Da nach einem, noch in den letzten 
Stunden btr Sitzung passirten Gesetze 
auch die in fremder Sprache gedruckten 
Zeitungen im Staate zur Publicirung 
der sogenannten „Law-SupplementS" 
berechtigt sind, werden wir wahrschein-
lich schon in unserer nächsten Nummer 
im Stande sein, dieselben als Beilage 
zur Bertheilung zu bringen, wo alsdann 
ein Jeder Gelegenheit findet, sich über 
die angenommenen Gesetze zu orientiren. 

tn 

Gtaattnachrichten. 

§ Der Dampfer „Henriette" von 
Stillwater beabsichtigt, so lange btr 
Wasserstand im Minnesota-Fluß hoch 
genug bleibt, regelmäßige Fahrten zwi« 
sehen St. Paul und St. Peter zu ma-
chen. 

§ Frank Witmars, ein 60 Jahre 
alter Bewohner von Mankato, wurde 
letzten Donnerstag Morgen erhängt im 
Keller von seiner Gattin aufgefunden. 
Ein schweres Leiden soll den alten Mann 
bewogen haben, seinem Dasein ein Ende 
zu machen. Frau WitmarS hat sich bei 
dem grausigen Fund so entsetzt, daß sie 
either schwerkrank darnieder liegt. 

§ Lawrence T. Pecarisch von Sou--
dan, Minn, ist vom BundeSrichter Loch-
ren zu 60 Tagen Haft verurtheilt wor-
den, weil er einer Zeugen-Vorladung 
vor das BusideSgericht nicht Folge ge-
leistet, sondern außerhalb deS Staates 
gegangen war, um keine Aussagen ma-
chen zu müssen. Er wurde später in 
Tower, Minn., verhaftet und zur Ab-
tfoung des Urtheils nach Duluth besör-
dert. Dieser Fall zeigt, daß „Onkel 
Sam" nicht mit sich spaßen läßt. 

§ Em Sträfling Namens Edward 
Belanger, der vorigen Winter bei der 
Flucht aus dem Zuchthause in Stillwater 
einen gefährlichen Schuß in den Fuß 
erhielt, ist, wie gemeldet wird, wieder 
vollständig hergestellt. Die ihm behan> 
delnden Heilkünstler wollten ihm da-
mals absolut das Bein absäbeln, der 
Verwundete verwahrte sich aber ernstlich 
dagegen und nur die Drohung half, daß 
er sie auf Schadenersatz verklagen werde, 
er wollte lieber tobt wie fürs Leben ein 
Krüppel seilt. Wenn ihn die Doctoren 
zu Tode curirt hätten, würden sie sich 
kein Gewissen daraus gemacht haben, 
aber ber Wink mit bem Zaunpfahl nach 
bem Geldbeutel, das gab zu denken. 
Unb nun ist ber Mann auch ohne baß sie 
hm bas Bein absägten oollstänbig ge-

heilt und kann wieder arbeiten. Das 
ist wieber einmal ein Fall wie es wohl 
gar viele giebt, wo die Quacksalber nur 
zu schnell mit Messer und Säge bei der 
Hand sind. 

§ Am Donnerstag Nachmittag suchte 
die 12jährige Tochter de« Schmiedes Al-
freb Lyons in Aberdeen in Süd-Dakota 
das Feuer im Ofen dadurch anzufachen, 
baß sie eine Kanne Kerosine-Oel ergriff 
unb auf bie Flammen goß. Es erfolgte 
eilte Erplosion unb baS brennende Oel 
ergoß sich Über das Mäbchen, bie Kleider 
derselben in Brand setzend. Die Mutter 
eilte.zu Hilfe, doch auch ihre Kleider ge-
riethen in Brand und beide erlitten der-
artige Verletzungen, daß an ihrem Auf 
kommen gezweifelt wird. Dieser Fall 
dürfte Solchen, welche die üble Gewohn-
heit haben Kohlenöl beim Anfachen von 
Feuer zu benutzen als Warnung dienen. 

§ Vor Richter Lochrey vom Bundes-
gericht in Mankato gelangte am Mitt-
woch die gegen Joseph P. SoVg vorlie-
gende Anklage zur Verhandlung. Der 
Beschuldigte wurde vor Jahresfrist zu 
Madison Lake, Minn., verhaftet, angeb­
lich, weil er Apparate, die Falschmünzer 
gebraucht haben sollen, in seinem Besitz 
hatte, und befindet sich seit dieser Zeit 
im Gefängniß. Bundes - Distrikt-An« 
»alt Stringer behauptete in der Person 
von Geo. Ritchie, Schwager Sorg?, 
einen gewinnenden Zeugen gegen Sorg 
;|u haben, doch als derselbe aufgerufen 
wurde, überraschte er den Anwalt und 
die Zuschauer im Gerichtszimmer durch 
die Erklärung, „daß er Alles vergessen 
habe". Sorg wurde in Folge dessen 
auch von der Jury freigesprochen. 

Jury-Lifte. 
— Die folgenden Bürger von Brown 

County wurden am Dienstag von Court 
Clerk Larson, Sheriff Anderson und 
Richter Branbt als Geschworene für ben 
am Dienstag ben lö. Juni bahier be-
ginnenben Sommertermin bes District-
Gerichts gezogen: 

Grand Jury. 
1. C. W. Peck, Leavenworth. 
2. A. I. Gilman, Sleepy Eye. 
3. Witt. Roßbach Sr., Albin. 
4. Jul. Manweiler, Prairieville. 
5. Chas. Palmer, " 
6. John Helling, Lake Hanska. 
7. Chas. Marti, New Ulm. 
8. Albert Schramm, Bafhaw. 
v. John Black, Springfield. 

10. Nathan Tesrow, Home. 
11. Christ. Ruemke, New Ulm. 
12. Henry Vogelpohl, New Ulm. 
13. George Raverty, Home. 
14.' C. D. Griffith, Sleepy Eye. 
15. Rodt. Loheyde, New Ulm. 
16. Freb CaSs, Eben. 
17. Frank Renner, Mulligan. 
18. Jos. P. Vogel, New Ulm. 
19. Carl Grone, " " 
20. Hermann Juni, Milford. 
21. Mat. Lenzen, Leavenworth. 
22. Anders Johnson, Lake Hanska. 
23. Jos. Haag, New Ulm. 

Petit Jury. 
1. Clarence Moe, Leavenworth. 
2. Ole H. Uten, Lake Hanska. 
3. JuliuS Gehrke, Prairieville. 
4. George Duetsch, Linden. 
5. Roy Current, Home. 
6. Joseph Mathiowetz, Mulligan. 
7. Lars Edwardsson, Prairieville. 
8. R. B. Kenneby, Home. 
9. O. A. For, Stately. 

10. Chas. Beyer, New Ulm. 
11. Halver Halvorson, Linden. 
12. Chas. Knapp, Eben. 
13. Francis Flinn^ " 
14. Hermann Kiesling, New Ulm. 
15. Hans O. Moen, Albin. 
16. John Meisinger, Bashaw. 
17. Jos. Schnobrich Sr., New Ulm. 
18. I. F. Carlson, New Ulm. 
19. Paul Jacobson, Sleepy Eye. 
20. Anton Ouren, Linben. 
21. Paul Klinkhammer, New Ulm. 
22. R. P. Johnson, Prairieville. 
23. Carl Schumacher, Leavenworth. 
24. Geo. Domeier, Sigel. ' 

* Gegen Harnabfluß roährenb bes 
Schlafens gebrauche man Dr. E. Det-
cheonS "Anti Diuretic". Hilft sofort, 
owohl bei Kinbern wie bei Erwachse­

nen. Zu haben in Andrew I. Ecksteins 
Apotheke, New Ulm, Minn. 

* Die schmerzhaftesten Nieren- und 
Blasen-Leiben können innerhalb sechs 
Stunben durch ben Gebrauch von New 
Great South American Kidney 
Cure gelindert werden. Dieses neue 
Heilmittel hat überall Staunen erregt 
wegen der Promptheit, mit welcher das-
elbe alle Schmerzen in den Nieren, ber 
3lase, bem Rücken unb den Harn-Ca-

nälen bei beiden Geschlechtern lindert. 
Wenn Ihr eine schnelle Linderung und 
ein Heilmittel in dieser Hinsicht nöthig 
Ijabt, so ist dies die richtige Arznei. 
Zu haben in And. I. Ecksteins Apotheke, 
New Ulm, Minn. 

De» griechisch-türkische Krieg wirb 
wahrscheinlich schon in ben nächsten Ta-
gen seinen Abschluß sinben. Die Grie-
chen würben am Freitag, trotz tapferer 
Gegenwehr, von ber Uebermacht ber 
Türken aus ihrem befestigten Lager in 
Larissa vertrieben unb mußten sich nach 
Pharafala zurückziehen. Dort wirb es 
dem Anschein nach zum Entscheidungs-
kampf zwischen den beiden kriegführenden 
Mächten kommen, ber ohne Zweifel mit 
der Nieberlage ber Griechen enben wirb. 

* Die größte unb beste Auswahl von 
Tapeten', die noch jemals in New Ulm 
zu sehen war, sinbet man in ber Buch-
h a n b l u n g  v o n  C a r l G e b s e r .  ( 6  

* Milwaukee? Faßbier zu #1.00 bas 
„Achtel" unb $2.00 baS „Viertel" ver­
kauft I. H. Straßer. Man frage in 
den Wirtschaften darnach. (b 

* Die größte Auswahl neuester Ta-
p e t e n - M u s t e r  s i n b e t  m a n  b e i  J u l .  

r e u s e .  ( 6  
* Die größte unb beste Auswahl von 

Lampen aller Art sinbet man im Store 
von F. H. B ehn k.'e . (6 

*  W u r z e l -  B i e r  (Root Beer) 
jeben Tag frisch an Zapf in Eibners 
Restaurant. (6 

* Alle Sortett Gras- unb Garten-
Lmereien, ganz frisch, im Pionier-

Drugstore von And. I. Eckstei it. (6 

Halber Fahrpreis zum Turn« 
fest «ach et. SouW. 

Die Minneapolis & St. Louis Ei-
enbahn Co. verkauft gelegentlich bes 

vom 6. bis 10. Mai in St. Louis statt-
labenden Bunvcs-Turnsestes Fahrkarten 
zur Hälfte des Fahrpreises für bie Runb-
reise. Wegen beS Näheren wenbe man 
Ich an ben Lokal-Agenten 
8 John Ryczek, New Ulm. 

* Wer seine Zimmer frisch tapeziren 
lassen will, wirb es in seinem Interesse 
sinben, sich bieserhalb an I u l. Kr a u s 
zu roenben. Derselbe hält bie neusten 
Muster von Tapeten zum Preise von 5 
Cents unb aufwärts unb hängt alle von 
ihm gekauften Tapeten für 25 Cents bie 
Rolle. • 

Buckleas Arnica-Salbe. 
Die beste Salbe in ber Welt für Wim? 

ben, Quetschungen, Schnittwunden,Ge 
schwüre, Salzfluß, Flechten, ausgesprun 
gene Hände, Frostbeulen, Hühneraugen 
und alle Hautausschläge und heilt un 
sehlbar Hämorrhoiden. Vollstänbige 
Befriedigung zugesichert, ober keine Be-
Zahlung verlangt. Preis, 25 Cents bie 
Schachtel. Zu haben bei O. M. Olfen, 
New Ulm. 

Germania 
Lebensversicherungs - Gesellschaft. 

(8e(lt*l(i I860.) 

— Eine — 
DIVIDEND TONTINE POLICY 

ber Germania ist 
einfach in der Form. Liberal gehalten. 
Leicht begreiflich und praktisch. Bei der Ab-
rechnung stets zuvorkommend. Immer sicker, 
daß die, dem Benefizianten zukommenden 
Vortheile. worum es sich bei einer LebenSver-
sicherungS-Gesellschast ,a hauptsächlich hau-
belt, prompt« Beachtung findet. 

Auf eine Reihe von Jahre», werde» die 
durchschnittlichen jährlichen Beiträge in der 
„Germania" bedeutend niedriger kommen, 
als wie in den sog. „billigen" Gesellschaften. 
Die» können wir faktisch in unserer eigenen 
Mitte beweisen: Da ist z. B. August Oueu-
se, I. H. Vaje», Ernst Brandt und Andere, 
welche seit 25 bis 80 Jahre» Policen in der 
„Germania" innehaben. Der durchschnitt-
liehe jährliche Beilrag auf $1,000 variirte 
zwischen $10 und $15. Nähere Auskunft er-
theilen I. D. M i l l S, Special Agent, oder 

win. Pfänder, 
Local-Agent. 

GOLDEN RUH 
$ 

i 

Laßt euch nicht von bem gewissenslosen Kaufmanne anführen, der 
euch vorspiegelt, feine Waaren seien besser, um euch einen weiteren 
Profit abzunehmen. Vergleicht unsere Waaren mit seinen, unb in 
neun Fällen aus zehn werbet ihr finben, daß unsere bie besten unb ge­
wöhnlich nur halb |o theuer finb. 

Kleiderstoffe. 
Sonst 35c unser Preis 25 Cts. 
Sonst 25c unser Preis 15 Cts. 
Sonst 89c unser Preis 65 Cts. 

20 Prozent billiger, als 
sonst irgendwo. 

Spitze. 
Sonst 35c unser Preis 15 Cts. 
Sonst 15c unser Preis 10 Cts. 

Spitzenvorhünge. 
Sonst $3.50 unser Preis $2.50 
Sonst $1.25 unser Preis 98c. 

Mackintoshes für Herren, gew. Preis $6, unser Preis $2.95. 
Mackintoshes für Damen, gew. Preis $6.50 unser Preis $3.95. 

— Fertige — 

Fra«enhüte. 

Sonst $6, unser Preis $4. 
Krauenhut 

sonst $4; unser Preis $3. 

Ara«enhut 
sonst $3; unser Preis $8.50. 

IST* Unser Store liefert die 
besten und billigsten Putzwaa-
ren in der Stadt. Merkt euch 
den Namen: 

GOLDEN RULE. 

Fertige Krauenhüte. 

sonst $2.50; unser Preis $2. 

Frauenhut 
sonst $2; unser Preis $1.50. 

Frauenhut 
sonst $1.50; unser Preis $1. 

Kinderhüte in ähnlicher Stu-
seitleiter des Wertes u. Preises. 

Groceries 
nicht Spülwasser, sondern Essig, sonst 
20 Ets., unser Preis 10 (5ts. 

KohlenSl 
nicht gerade so gut, sondern das beste 
sonst 20 Cts. unser Preis 10 (St8. 

Amber Drip Sirup, nicht die Sorte, 
die von Leim gemacht wird, sondern 
der allerbeste, sonst 40 Cts; unser Preis 
20 CtS. 

ÄrackerS 
sonst 10 CtS.; imfer Preis 5 Cts. 

ft ti b b d Iii A ett 
sonst 20 Eis.; unser Preis 10 Cts. 

«eise 
sonst 5 Cts.; unser Preis 3 Cts. 

St»»*» OatS 
sonst 5 Cts.; unser Preis $ Cts. 

Besen 
sonst 20 Cts.: unser Preis 7 CtS. 

Kaffee 
sonst 25 CtS.; unser Preis 20 CtS. 
sonst 80 Cts.; imfer Preis 25 Cts. 
sonst 35 Cts.; unser Preis 28 CtS. 
sonst 40 Cts.; imfer Preis 35 CtS. 

Alle anderen Waaren tu ähnlichem 
Verhältnisse. 

TVtHRTIN BOHLIG, NEW ULM, MINN. 

DAKOTA HOUSE, 
Hotel erster Klaffe, 

jfrais H. Setter Stgenthtim»», 

New Ulm, Minnesota. 
Reifend* ft*«* jederzeit die best« Ausnahm«. 

CHICAGO HOUSE, 
Richard Geistiger, Eigenthiimer, 

M"tn. ii. 1. Sübstr., New Ulm. 

Reifend«, sowie »ostatnger finden 
>d Bedienung. beflc Untertunfl und »eStröung.'' »oft $el Tag ol't de* 

der Woche. In der Äinhschast werben stet» die beste» 
Setrinke, SIgarren und ladet gehalten. Gute .Siel 
lungen für den Huifpemi. 

Viefenthal 

Wein - n«d Bier - Halle 
— »»» — 

Jteter Herian. 

mttut **» ft*«*»ii«* •*»(«***«. 

Die feinsten Weine, besten Liquöre 
Cigarreu beständig an Hand. 

und-

GffAS. STEflQEVS 

HEADQUARTERS 
H neben dem Dakota Z)6us, |> 

«<to tu**, . Kim. 

Frisches Bier sowie die feinsten Weine, 
Liquöre und Eigarren stets an Hand. — Ein 
vorzüglicher freier Lunch täglich servirt. 

Des Farmers Hei« 
— von — 

JOHN KURBEL Jr. 
ecke der vroadwa, und »ten Nord strafe. 

New Ulm, - • Minnesota. 
©teil ein ftifche« «lel Biet, reine »eine und etqulr« 

fo wie s'ine Zigarren. Unterfuaft mit gutem tisch, feel 
Stallung für de« Fuhrwerk tu haben. 

Um zahlreichen Zuspruch bittet achtungtvoll 

&0ljn Korbet fr. 

Wirthschaft 
— von — 

JOS. F. CROEBNER, 
(¥<fe Broadway und 3. Norbstraße. ' 

9tf» Ulm, - , . Mi**. 

Die beste» Getränke und Eigarren aller Art 
tets an Hand. 
Jede« vormittag warmer Lunch t 

Gute Stallungen sür den Ausspann stehen., 
rei zur Verfügung. 

JUL. KRAUSE, 
Haus- u. Schildermaler 

- — NN» — 

^ Tapezierer. % 
Alle Arbeiten in dieser Hinsicht werde» 

promt, billig und m fachmannischer Weis» 
besorgt. Enie reich« Auswahl vou Tapeten­
mustern stets on Hand. 

New Ulm, Minn. 

Schmie» e. Geschäft. 
Die Unterz 

daß 
geführte 
von Center - und Minnesota - «Straße, 
etzt unter dem Firmanameu Siebenbrunner 

& Wilburg gemeinjHaftlich betreiben. Alle 
Schmiedearberten werden auf das Beste be-
orgt und dem Beschlagen von Pferden wird 

gang besondere Aufmerksamkeit geschenkt. 
z»h* ei*»**»«»**«*, 
S«»I aiutift. 

Hermann «oop, 
Baumeister «.Kontraktor,. 
New Ulm, - Minnesota. 

Alle in daS Baufach schlagende»» Arbeiten 
werden solide und dauerhaft ausgeführt. Plä-
ne für Neubauten aller Art «erden angefer-, 
ligt. 

Cottonwood Roller Mill, 
New Ulm, «inn. 

Da dieser am Cottonwood-Flutz gelegenen 
Mühle neben Wasser- auch Dampskrast zur 
Verfügung steht» ist dieselbe im Stands die 
Farmer zu jeder Zeit prompt und zu voller 
Zufriedenheit zu bedienen, und ein ausge«. 
zeichnete« Mehl zu liefern. ES wird in der-
selben, je nach Wunsch der Kunden» auf An-
theil oder gegen Umtausch gemahlt«. Mehl 
und alle Sorten Futter werden niedrigen 
Preisen verkauft uud auf Bestellung den Kuu, 
den in der Stadt frei ins Haus geliefert. 

Aah« Bfntzin, 
Eiqenthümer. 

New Ulm. Miiui. 


